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Nüsse: .Hier geht's nicht lang
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Türke: Mir is nicht bang'

Berechtigt. ?rräs?in:
Aber wie können Sie mich küssen,
sie lino coch nicht der Offizier, den

ich hier erwartete?
Soldat: Ja, ich bin doch Offizier

stellöertreter!

Fein
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nit, die unterbulli ii:?t gl.-- t

teil Le.iinnnt et itre r il;cn
nur in der orderen unD ni.fuitti
ich Mille seriellen, 'oi 2o:lft!fn
aul sehr leisten Styffen ist die weite

niciiie ,u cilaüem. u nie re:n 93
roch beilehalitii und eä iritb den zur
stottiilen.i ntiaenden Tame ernisfol).
len, eine lange Tuinque zu wählen.
Mt nn tet Vvroni oeietlt und liin.is
i'fim ,,!.
- Ikn unseren Kuki.ien ilbfrn
veranschaulicht bofl erste (Fig. 1) ei
nen iregenock mit hohem, ondffftz
tem Mic oer und Bluse mit arfüd
in Krawatte. Ter rierteiliae Rock

ist seitlich in Gezenfalten geplättet,
oben in auesorinaende Bällchen oe.
legt und dem mit Leinen aesieikten
Mieder untergcsteppt. daS vorn mit
einem znops aus der Äluse gehal
ten izt. Die Trager sind gefüttert

j-5-
!

,i . ' ?

fMK
i
k- -J "rv- -

,i. Vjx

f :

Hi

-

f . .

f.SÄ
sica.

..'v!
IV.

und knapp am Rand durchsteppi. Im
Ton des Rockes acwäblter Naskel
ziert an der weißen Kreppbluse den
Ansatz der Aermel, die geschweiften
Stuloen und den ebenfalls mittut,.
pelknöpfen zusammengehaltenen, oben

aogerunoelen idtky! ragen.
Für d mit farbiger, flott Etik.

kerei ausgestattete Bluse bei näckisicn

Bilde (Flg. 2) ist feinfädiger. wei

ßer Bauwollenstofs verwendet, K!ei
ne, in festen Maschen umhäkclte

'Solä .iailknlkÜL. Tie Mantlsl.!K.r
dornchmlich fii: hohe und schlanke

' eiiaiien oecignek. !no m Prinzeft?... . , ,t ..f.s :ii. .ti - Lii uini uc uiiuicn, cri auco oeroinoel
s.'ein Guertel oder ein aufgesetztes
i 'Urnnhlifn T!! VS k? !,,,?.

, ' . u,t,

i ' " t i f

' .i i

'' ' ' ' '

' t "' ! I f
t ' , . ,,,,,,, ,,: ( " "( K i''?''' ?; f s " ; ! .

' ff I

'' '
l ,,'..,,, k,,.

' ' .. ;

!',.,,. r ; ... .
; ,

'( f ... , .. , i. .

? !, f ' ". ; t i ;; ,.
,,, .. ' '
' " : ' i: l ii

sit ;i 7, i ' ; ; fj ,

s 7 1 i ? , ,

1,1 ( f I h

1 ,e ' ;::!;(. f r:; I. ;

s ., ( ::n i vi
i . - , , . !
' " - ' ET !

V" '! !; 'J'H.Un. Zi'S lt ;"I.ife
' ? ! f:!.'fr'i c.efrn'a eerett. fj

rnr( !s ti:t fi f;;;,r:t ,.;! 'V.'.Un
(Iniif-nf-- f, :!!.,ffr ,letz
tkN Cll.!r;"-;- .t fr;,nj."n

("in ').'.,,?,! 's'nd mit nniift
Lc.k.s!'?.-ke- i li r rf tni sr Vfnfl.rnb
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VltfJhuf, tri ;v;if4 f qilft
über die ö'rust lausender 2t:.?erei'
e,ns.?tz.

Im lktzien Bilde Cm. c.) ist ein
mit JtcrseitMin-c- r vkkb!,de,,eö lim
i" kleid skizziert, da mit einem
breiten, cl-t- gekräuseüen S!o!nnl
aus Cpinslcsf mit ackenborte ch
sckiliesik. Tik '.'lermello'cher sind mit
schmaler ZacZenspitze eingcs.ißt.
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Alle Nenne!

Offener Schreibebrief des
hilixp Sauerampfer.
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Mein lieber berr NcdacZtionär!

Ich kann Jhne sage, ich duhn auZ
die Eckseitements gar nit mehr eraus
komme; es is awiver auch gar nit zu
veriounnere, wenn mer so wie ich jede
Minnit ebbes neues sebn un h'Are

buht. Ich hen Jhne schon e gan?e
Lntt Pickels gemcnschent wo ich mit
eckivehniet geworde sin, awwer das is
noch nit halb von se un ich buhn
nor wische, ick bätt was mer tn nnf
deitsch e Stammbumm odder Albuch
rufe bukt, sor dak sick ieder mit sein
Name enei hätt setze könne, sor daß
ich wenigstens uffzuweise hätt, wenn
ich Widder reduhr komme. Sehn Se. e

der Wedesweiler der duht doch nit
glauwe was ich ihn verzähle, awwer
ei schütt worrie un wenn er es mich
nit glauwe will, dann soll er es
lumpe.

Awwer ich sin ja ganz von meine
Storie abkomme un ich sin farrie
for daß so en seckondhändigcr Feller
wie der Wedesweiler wo in sei Lewe
nickö annerschter gelernt hat als wie
Bier ausdische. un an en Bunsch

.rainmgais wnrte.wo grad so dumm
sin wie er, mich von meine Wahr
stories abzubringe.

Ich hen Jhne gesagt, daß der Mi.
s!er 5?indenburg mich wege die Un
Il'rsp'knt? niiHfrnni hnt Vsfi s. tt
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Kohrs da weiter nicks drum gewwe,
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slul."

Iunae rfrnn: SA nur. der ?e!,t
f;5f,k fl'ini gut zu meinem neien5i'ei
ct. ntuut mir mein Maninteit ncA
nicht gekaust ha!!"

eine Ansicht.
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Euch Maurern muß es doch recht
aut gehen, daß Ihr Euch soviel Bier
leisten könnt."

Ja. sehen's, 5zerr Professor. hät- -

ten's halt a was g'scheit's g'Iernt
nacha köimien's dös a."

Frenschmänner un die Englische auch
nit.

Ich kann Jhne sage, ich hen den
Käs e ganze Latt kohnsiddert un off
Kohrs hen ich auch an die Familich
gedenkt. Es is ja gut genug, ich

zu e ganze Latt Lahdsches un
sin in jede in gute Stending. so daß
die Lizzie. en ganze Peil Jnschuhrens
kriege deht, wenn mich ebbes un
menschliches häppene deht; biseids
das duht auch jede Lahdsch nach ihre
Beilabs Flaucrsck un vier Kerrilsck's
schicke, so dasz ich also e schönes
zttuyneret kriege deljt; beseids das
hen ich ja auch plentie Prappertie,
wo die Lizzie die Nent siiebe könnt
un den Weg könnt se ganz schön ihr
Lewe mache, wenn se konsiddere dubt,
dasz ich ja dann auch nit mehr da
wär un all meine EckCvcnzeS auck in
die Familich stehn dehte. Soweit wie
das konzernt is, wär es ja kein so

großes Krcim, selbst wenn ich den
Bücket kicke deht; awwer dieselwe
Zeit derf mer auch nit vergesse, daß
ich enniweg noch en Feller in sein
beste Duhn un Dreiwe sin un dak
ich mei Lewe noch arg inschiue un ich
kann also lein Niesen sehn, for wa
rum ich mich in all die Dehnschers
begewwe duhn un mei Lewe riske.

Sehn Se, Herr Redacktionar, das
all hen ich iwirergedcnkt un ich sin
schuhr. daß Sie survreist Nn in
ebbes bon mich zu köre, biekabs ick

denke, so en Tahk hen Se mich nit
zugetraut un Sie hen immer ge
glaubt, ich wär so dumm wie ich aus
gucke; well, da sin Se mistehken ge
wese. For den Riesen hen ich auch
noch lang nit gewißt, was ich duhn
soll un wenn ich mein Meind nit
tschehnfche. dann saa ick morae Mb:
Die Taucherbote sin e arig schöne
Jnwenischcn un die SohIsckerS odder
Sehlersch wie mer se rufe dubt. kön
ne praut sein; awwer wenn Se noch
zemand annerlchter Yen wolle, wo
mit gehn soll, dann misse Se sich ein
suche, wo noch dummer is wie mick?.

womit ich verbleiwe Jhne Jhrn liewer
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2WItIer (nrn ormitt.ig j:it
Cauitraii): M'iMm, konnte ,t ich

N lis,kk!1 Bouillon K!I? l

in u ja nicht drin sin!

Sgie ist die Better la.,,?
.ym J.: Im ganzen Westen von

icpj ist Trlidun.i, eingetreten, und
zwar D(ichall), weil die fr.il!,;öschen

eitungei, das Blaue vom Bimmel
heruntergelogen haben.

Bekannter: da miinie boA nfr
das Blaue jetzt unten sein!

Herr 1.: ?lst ja auck der
die französischen Uniformen' werden
täglich durchgebläut!

Prosaisch. Soldat (hn
einen Liebesbrief von feiner Braut
erhält, enttäuscht): .Acht Seilen . ..
Gchnedenes! lieber war' mir 'ne
achtel Seite . . . Speck!"

Trambahn. Unterhal-- u

n g. .Sag' 'mal. ?lrma. war.
um gibst Du denn dem Sckafflier
kein Trinkgeld? Der könnte es ge- -

wisz brauchen, und Du. bist, dock sonst,
nicht so geizig!"

,Ja. weiht Du. der ist mir au

'reundkich!"
Aber dann doch erst recht "

.Nein, sieb' 'mal. der autt Mann
ist so höflich, auch dann ,u bank,n.
wenn er bloß das Fahrgeld erhält?
und wenn ich ihm schon ein Trink-gel- d

gäbe, würde es ja doch niemand
merken!"

biekahs ich hen gedenkt, er hat einfach
.ebbes sage wolle un da hat es ihn

mcks ausgemacht was er gesagt hat.
Awwer es hat noch keine vierund-zwanzi- g

Ctunde genomme. da hen
ich e differente Eidie gekriegt. Hen
ich doch da en Order kriegt, mich
reiieweg an en gewisse Platz zu mcl-d- e,

wo ich meine Deireckschens un
niiroa,qens kriege deht. Off Kohrs

sin ich auch hin un da hat der Tschc-nerr-

aesaat: ..Nau Mister &au
rampfer, hat er gesagt, Sie sin en
Feuer wo zu einigem zu brauche is
un so Lcut könne mir ant M!.
Morae Friib intende mer tn klrin?
Kahl an die Brittische un duhn sor
oen Aiesen so evaut e Dotzend

hinschicke, for le t menia
auszustore. Mir krauche da noch en
Mann, wo e wenig strätetsckik al- -

letsches hat un wo wie mer auf
kieitlch sage duht. kämmen Horsscnz
hat for die Mannschaft von Dumm- -

heite m vrieivcnte un das sin Sie.
Viiio gett redäie, morge früh um 2
Uhr picemm starte mer."

err Redacktionar. das bcn ick aar
nit gegiiche. Zch kann nämlich nit
sehn, for warum ich immer, mein
Lewe riske soll. fornicks un Widder
nicks. Wenn ich glücklich dorch komme,
vann sagt öer ri): Phil du bist

Pietsch" un gibt mich mehbie e

Meddel: wenn ick nit dorck komm.
un wie mer sage duht gekillt werde,
dann sagt jedes: Es geschieht ihm
recht, warum hat er! Es soll jeder
Schuster bei seine Tubls stebn ,,n htr
Philip hat kein Bissne'g gehabt, in
den Wahr zu gehn: er hatt bei seine
Lizzie was seine Alte is stehn solle."
Selle Gedanke sin mich jetzt all kom
me un oanü esvesckellie so. trenn ick

ricmembert ben, bafj selle Taucherbote
dock sonisaae unner den Wasser sin

un ich sin mein Lebdag kein großer
Freund von Wasser gewesc. Bis jetzt
sin ich ja noch mitauS Demmetsch
weggekomme, awwer wer kann wisse,
was mich die nächste Minnit häppene
duht und mit SpittbahlS schuhte die
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hier isrs befetzt!'

dielleicht geht's jetzt!"
'

- Beim Abschied. Bauer
(zum Sohn, der eingezogen werden
soll): Und no' was. Bua bal'ö
ir.it dö Engländer Frieden mache
ten do tuast mir auf koan' Fall
mit Host' mi' verstand'?!

heraus.

sicher a G'witter!
S' ledig blieb'n!
- Boshafte Auffassung.

Herr (auf dem Bahnsteig): Schnell
noch 'n Glas Bier, Kellner, eben
lauft der Zug ein!"

Kellner.Äha, die Frau Gemahlin
kommt lrDyl von der Reise zurück?"

myc '
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Bewegung verschaffen!
ich mir 'Nen Schauktlstuhl

"IJH1" Wiww vtlh WKW jmvUtlty'J
V stüd . dessen Taille bis zu den Hllf.
' len reicht. Es ist ia auck klar, das,

. Kleider, die modernen Mänteln oder

Jackenanzugen ähneln, keinen eigent
ilchen Lawenlchnitt besitzen können.
Die lose fronn aekt bei fast allen
gleichmäßig weit bis auf die Hüften,
wie dies bei niedlicken Modellen kür

junge Damen der Fall ist, deren ge
trtDH mfipr tmnitf rrnr.-- h Tiif tWnmi.
tut der breiten QuSrsdume bedingt
llt.- - Die Taille hat Saume, die in
eleickier Weite bis nuk di .fSiiffpn

,i x : . .
-- ""-:"

v yerao gehen und hier den Abschluß
C eines Jäckchens zu bilden scheinen.

jDtt oben weit emaereibte Moi hat
d ebenfalls Säume, die entweder gleich
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VII.
weitere Garnitur ist bei diesem Kleid
nicht Platz, außer für einen freund
kick tn ttestckt kleidenden meinen

Kragen, der ebenso wie die Kure des
viockchen dazu deittagt, ein solches
Modell für die Jugend zu prädesti
nieren. Auch bet Boleros der Kostu
m läßt sich nicht immer gleich erken

- Heut' auf d' Nacht gib's aba
G'fchiegt Eahna recht, wär'n

Der laue Montag.
Fremder: Ich habe den See dort
noch nie so blau gesehen."

Einheimischer Handwerker: Dann
waren Euer Gnaden gewiß noch nicht
am Montag hier!"

Ein Faultier.
A .

rrTy u .,? n j.r-- -

Mimi
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t.t t-- ml liittffiS
' nen. ob sie 'ilackets oder Taille bar
i stellen und tatsächlich können diese

"4 vewandlungssähig sein und rück
' : wärts lose hängend und abgerundet

als Jäckchen oder mit darubergehen
Y dem Mrtel als Taille mis faltigem miMmJämmlfEchoßchen auftreten.
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nun die wesentlichsten Neuerungen bei

der Frühjahrs.Garderobk.. tti gibt
f. NöcZe, die ungeachtet ihrer Stoffülle. .' e r. .in j. .!..
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0DCD noen, Ui uiiinecuiaj, nn ziem
(ich enges unteres Nöckchen vorsehen

'lassen, und zwar meistens dann,
wenn' beide Teile Nandbesätze aus-- (,

weisen oder wenn der oben faltige Arzt: Sie sollten sich mehr
IZatient.: Also nachher kauf'r '
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